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Totentafel.
Seit der letzten Publikation sind der Redaktion folgende

Todesfälle von Offizieren unserer Armee zur Kenntnis
gekommen :

Lt. tr. Gabriel Fazan, né en 1912, bat. fus. 1, décédé le 11 février
à Apples.

San.-Major Hans Pfyffer, geb. 1872, zuletzt T. D., gestorben am
16. Februar in Zofingen.

Lt. col. inf. Maurice Pellissier, né en 1846, en dernier lieu S. T.,
décédé le 18 février à St. Maurice.

Art.-Oberst Hermann Rüfenacht, geb. 1867, z. D., gestorben am
25. Februar in Bern.

Inf.-Hptm. Karl Bally, geb. 1872, zuletzt Lst., gestorben am
26. Februar in Schönenwerd.

Lt. col. inf. Alois de Meuron, né en 1854, en dernier lieu à. d..
décédé le 28 février à Lausanne.

ZEITSCHRIFTEN

Notiz.
Im Verlage R. Mennevée, Bould. Montmartre 16, Paris IXe, erscheint

eine neue recht interessante Zeitschrift «L'Espionnage international», die sich
mit den Fragen des Nachrichten- und Spionage-Dienstes befasst und in ihrer
Nummer 2 einen interessanten Artikel, dann aber auch eine ausgezeichnete
Bibliographie über den Spionagedienst enthält.

Ejército Marina Aviación. •

Das 2. und 3. Heft dieser spanisch geschriebenen Monatsschrift, die in
Lateinamerika für deutsches Wehrwesen werben soll, halten sich in Wort
und Bild auf der achtunggebietenden Höhe der Einführungsnummer.
Bemerkenswert sind namentlich wieder die Aufsätze des Herausgebers, Div.
General W. Faupel, über «Vorbereitung und Durchführung von Generalstabsreisen»

und über «Schriftliche taktische Arbeiten», die als klare und einfache
Wegleitungen auch für unsere Verhältnisse zu Rate gezogen werden können.
Dass es im übrigen nicht immer leicht sein wird, die Aufgabe der Zeitschrift
zu lösen, ohne gewisse nationale Empfindlichkeiten zu verletzen, lässt eine
Bemerkung bei der «Sprachschule» vermuten, wo die Schriftleitung vom Inhalt
der Uebersetzungsproben abrückt und erklärt, dass jene einzig nach sprachlichen

Gesichtspunkten ausgewählt würden. In der Tat mag die aus dem
Werke «Der Krieg zwischen Peru und Chile 1879—1883» gewählte Lektion
die Söhne der damals Besiegten wenig gefreut haben. Ebenso dürfte der
Ehrensäbel, den Deutschland dem Präsidenten von Venezuela zum 25.
Regierungsjahr überreichen Hess, in den Augen anderer südamerikanischer
Staaten als recht «zweischneidiges Schwert» erscheinen. Um eine in ganz
Südamerika gleich freudig aufgenommene Zeitschrift herauszugeben, sollte
man wohl mehr noch Diplomat als Soldat sein. Wir dürfen deshalb
gespannt sein, wie sich die Monatsschrift weiter entwickelt. M. R.
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